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verländ Nachrichten.
115. Freitag den 18 . Mai 1900.
Erstes Blatt.
Politische Aelierlicht.

Berlin , 14 . Mai . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags beendete heute die Beratung des Flottengesetzes und
nahm § 6 in der vom Subkomitee beschlossenen Fassungan , welche lautet : Insoweit vom Rechnungsjahre 1901
ab der Mehrbedarf der fortdauernden und einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Etats der Marineverwaltungden Ertrag der Reichsstempelabgaben in Summa von
3 708 000 Mk. übersteigt, der Fehlbetrag nicht in sonstigen
Einnahmen Deckung findet, soll letzterer nicht durch die
Erhöhung oder Vermehrung der indirekten, den Massen¬
verbrauch belastenden Abgaben aufgebracht werden . Z 7
wird in der Fassung des Subkomitees, wonach das Gesetz
gleichzeitig mit dem Gesetz betreffend die Abänderung des
Reichsstempelgesctzes von 1894 in Kraft treten soll , mit
einem Zusatzantrag Paasche, der auch das Zolltarifgesetz
erwähnt , angenommen. Ferner nimmt die Kommissionden Zusatzantrag Müller -Fulda , betreffend die Annahmeder Deckungsgesetze noch in dieser Session , an und stimmt
der Resolution Müller -Fulda zu , daß der aus der Aende-
rung des Reichsstempelgesetzes verbleibende Ueberschuß zur
Verminderung der Reichsschuldnach Maßgabe der hierüber
im Etat zu treffenden Bestimmungen Verwendung findet.Der W .-Z . wird geschrieben:

Die Budgetkommission hat heute die Beratung der
Flottenvorlage erledigt. Von einer Gesamtabstimmungwurde auf Vorschlag des Abg. Frese Abstand genommen.Es ist erklärlich , daß auch die einer Verstärkung unserer
Flotte durchaus freundlich gesinnten Abgeordneten sich
nicht festlegen lassen wollen, bevor die Steuervorschlägein befriedigenderWeise erledigt worden sind . Die Budget¬
kommission ist dann noch in die Beratung des Kardorff-
schen Antrags eingetreten. Es muß in hohem Grade
auffallend erscheinen , daß von Seiten derer, die sonst nicht
energisch genug auf Beschleunigung der Flottenvorlage
hindrängen, jetzt Anträge wie der Kardorffsche ringebracht
werden , die unannehmbar und undurchführbar sind und,

wie nach einem Hinweis des Abgeordneten Frese nichtnur von verschiedenen andern Seiten , sondern auch vom
Regicrungsvertreter hervorgehobenwurde, nur dazu führen,den Abschluß der Beratungen über das Flottengesetz auf-zuhalten.

Entzückt ist die Pariser Presse von dem „ Kaiser¬lichen Empfang "
, Lsosption Impörialo, wie sie es

nennt, der jüngst beim Botschafter Fürsten Münster (inParis) stattgefunden hat ; von diesem verbreitet der Matin
u . a. folgende Einzelheit:

„ Eine charakteristische Einzelheit, in der man gleich¬
zeitig die Liebenswürdigkeitwiederfindet, die Kaiser Wilhelm
seinen rein gesellschaftlichen Kundgebungen beilegt, und die
auch von einem beständigen Wunsche Zeugnis giebt, jeder
seiner Handlungen einen persönlichen Stempel aufzuprägen,
ist der Umstand, daß die Liste der vom deutschen Bot¬
schafter Fürsten v . Münster im Einvernehmen mit dem
Reichskommissar Dr. Richter zur Teilnahme an jenem
Empfang bestimmten Personen dem Kaiser nach Berlin
übermittelt wurde, und daß die Einladungen dann an jede
dieser Personen durch Telegramme erfolgten, die mit dem
Namen des Kaisers unterzeichnet waren . Es war alsoder deutsche Kaiser selber , der am Mittwoch in seinem
Hause an den Ufern der Seine empfing. "

Der konservative Reichsbote bemerkt hierzu:
„ Die Bestätigung dieser Nachricht ist abzuwarten;erfolgt sie, so wird wohl die Folge sein , daß die fran¬

zösische Regierung, um sich zu revanchieren, den Kaiser
zur Ausstellung nach Paris einladen wird.

"
Vom Goethe - Bunde wird folgenderAufrufveröffentlicht:
In ganz Deutschland herrschte die Erwartung , daßdie Mehrheitsparteien des Reichstags angesichts der Ent¬

rüstung, die gegenüber den Kunstparagraphen der sogen-isx Heinze weite Kreise der Nation , vor allem in nochnie erlebter Einmütigkeit die Künstler- und Schriftsteller-welt ergriffen hat, von der Weiterberatung des Gesetzes
abstehen würden. Diese Erwartung hat sich nicht erfüllt-Die Mehrheitsparteien sehen vielmehr in dem Widerspruch,der gegen ihr Beginnen laut geworden ist, nur einen An¬trieb mehr, Deutschlands intellektuellen und künstlerischenKräften zum Trotz, unbeirrt selbst durch den Mangel an

sachlichen Motiven , der Nation ihren Willen aufzuzwingen.Wir wenden uns an alle, welche das bildnerische und
geistige Schaffen, den höchsten Stolz, die edelste Fruchteines blühenden nationalen Lebens vor erdrückenden Maß¬
regelungen bewahrt wissen wollen, mit der Aufforderung,
sich zu sammeln, sich unfern Organisationen anzugliedern,und mit uns vereint diese und ähnliche Angriffe auf
unser Kulturleben von Deutschland abzuwehren. Alle im
Reiche bereits gegründeten Brudervereinigungen fordemwir auf, sich zu diesem erneuten Protest mit uns zu¬
sammenzuschließen . An diejenigen Städte aber, in denen
ein Goethe-Bund noch nicht geschaffen ist, ergeht unserRuf , nicht länger zu zögern, damit, wenn die Annahmedes Gesetzes unabwendbar sein sollte , dessen Schöpfer die
ganze gebildete Welt Deutschlands in geschlossener Phalanx
sich gegenübersehen.

Goethe-Bund Berlin , das Ehrenpräsidium H. Ende,
Präsident der Akademie der Künste, Prof. Theodor
Mommsen, Friedrich Spielhagen ; der Vorstand
i . A . Hermann Sudermann . Professor Franz v . Liszt,
ProfessorPaul Meyerheim. Goethe-Bund München,das Ehrenpräsidium Paul Heyse ; der Vorstandi. A. Dr. Georg Hirth , Dr. Max Halbe, Professor
Fritz August v . Kaulbach.

Griechenland. Athen, 14 . Mai . Die unerwartet
om 6 . Mai in Korfu, wo der Hof weilt, verkündete
Wiederverlobung der Prinzessin Marie mit dem Groß¬fürsten Georg Michailowitsch hat allgemein überrascht.Mit dem Großfürsten Georg war Prinzessin Marie kurzvor den Olympischen Spielen verlobt worden; dann , so
behaupten die Gerüchte, wurde ein Heiratsantrag des
Königs Alexander von Serbien , der zu den Spielen seine
Anwesenheit angesagt hatte, erwartet. Jedenfalls wurde
die Verlobung während des türkisch -griechischen Krieges
totgeschwiegen und dann als gelöst betrachtet. Großfürst
Georg ist der Sohn des Großfürsten Michael Nikolaje-
witsch, des Bruders des Zaren Alexander II., der als
Trauzeuge für den Zaren bei der am 13. Mai in der
Georgskirche vorgenommenen Trauung fungierte. Die
Neuvermählten gingen mit der königlichen Familie nicht
nach Dekelsia, dem königlichen Landsitz , sondern blieben in
Monrepos auf Korfu. Die Verlobung und Hochzeit der

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

AutorisierteUebersetzung aus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
Und sie saß lange Nächte hindurch und blickte auf

den schlafenden Mann vor ihr und war glücklich . Hier
lag ihr Glück und ihre Freude. Bald würde er von ihr
genommen werden, und trostlos und verzweifelt müßte
sie Zurückbleiben ; aber während er hier lag , war er
ihr eigen.

Es wurde ihr warm und wohlig ums Herz, wenn
sie ihre Hand auf sein Haupt legte und ihn schlummern
sah , denn der Wunsch , ein geliebtes Wesen im Schlaf zu
beobachten, ist eine der höchsten und eigenartigsten
Aeußerungen der Leidenschaft . Mit wahrem Verständnis
Les menschlichen Herzens hat der Dichter gesagt , daß keine
Wonne der Wonne gleichkommt , die ein Weib empfindet,
wenn sie den im Schlaf beobachtet , den sie liebt. Während
Jeß so dasaß, fielen ihr die schönen , zarten Strophen ein,
deren Wahrheit sie aufs tiefste empfand:

„ Da liegt er ruhig , traumumfangen —
Was in ihm lebt, es lebt mit uns und liebt —
Nicht ahnend, was ihn heute noch befangen,
Und unbewußt der Freude , die er giebt.
Was er gefühlt, erlebt, es ist versunken
In Tiefen , die kein wachend Auge schaut;
Ein Bild des Todes liegt er hingesunken
Mit allem, was ihm eigen , uns vertraut!

Ach ja , hier lag der Gegenstand ihrer Liebe!
Die Zeit entschwand , und die Arterie ging nicht

wieder auf, und endlich kam auch der Morgen , an dem

John die Augen wieder aufschlug und das bleiche, ernsteAntlitz beobachtete , das sich über ihn beugte , als ob er
sich auf etwas besinnen wollte. Plötzlich schloß er die
Augen — er hatte sich wieder erinnert.

„ Ich war sehr krank , Jeß, " sagte er nach einer
Pause.

„ Ja , John.
"

„ Und Sie haben mich gepflegt? "
„ Ja , John.

"
„ Werde ich mich wieder erholen? "
„ Gewiß ! "
Wieder schloß er seine Augen.
„ Vermutlich hat man keine Nachrichten von aus¬

wärts ? "
„ Keine, alles ist beim alten. "
„ Auch keine von Bestie? "
„ Keine ; wir sind ganz abgeschlossen .

"
Wieder entstand eine Pause.
„ John, " sagte Jeß, „ ich möchte Ihnen etwas sagen.Wenn man Fieber hat, oder wenn das Fieber im Anzuge

ist , sagt man leicht Dinge, für die man nicht verantwort¬
lich ist, und die am besten vergessen werden.

"
„ Ja, " antwortete er , „ ich verstehe .

"
„ So, " fuhr sie in dem gleichen ruhigen Tone fort,

„ wollen auch wir alles vergessen , was Sie oder ich viel¬
leicht glauben gesagt zu haben, seit dem Augenblick,in dem Sie verwundet zurückkamen und mich ohnmächtig
fanden.

"
„ Ganz recht, " erwiderte John, „ ich will alles ver¬

gessen .
"

„ Wir wollen alles vergessen, "
berichtigte sie ihn mit

leichtem , ernstem Kopfnicken , und so faßten sie den kühnenPlan des Vergessenwollens.
Aber es war eine Lüge, und sie beide wußten, daßes eine Lüge war . Wenn die Liebe vorher vorhanden ge¬

wesen , konnte dann etwas in seiner Hilflosigkeit oder in

ihrer langen, sorgfältigen Pflege diese Liebe vermindern?
Ach , leider nichts! Nur war ihre Gemeinschaftnoch innigerund ihre Sympathie noch vollständiger geworden. „ Die
Nähe," wie der weise Mann sagt — „ wir alle kennen ihre
Gefahren."

Es war eine Lüge und eine sehr alltägliche, weit¬
verbreitete Art von Lüge.

Ach, die ganze Welt ist nur eine Bühne und die
meisten von uns können ein wenig mitspielen, wenn ihrStichwort fällt.

Ja , wir können mitspielen; wir können unser Gesichtbemalen und unser Haar pudern und das stehende Lächelnund den hergebrachtenScherz festhalten und thun, als obdie Dinge wären, wie sie waren, wenn sie auch so ver¬
schieden voneinander geworden sind , wie der Nordpol vonden Tropen.

Aber unglücklicherweise , vielleicht auch glücklicherweise
ich weiß nicht , was richtiger ist — können wir unserinneres Selbst nicht verkleiden und cs nicht zwingen, sichden Gelegenheiten entsprechend zu verstellen und das alteLied zu singen , wenn sich eine neue eigenartige Weise aufdie Lippen drängt . Gewiß ruht ein Funken der ewigenWahrheit in uns , denn unsere Herzen können nicht lügen.Und so ging es auch mit diesen beiden . Von dem Tagan vergaßen sie die Szene im Wohnzimmer des kleinen

Häuschens, vergaßen, wie Jeß ihre Macht ausübte undJohn sich vor ihr beugte, wie eine Weide im Wind . Ge¬
wiß , das war der Anfang des Deliriums gewesen ! Nun
vergaßen sie, daß sie einander liebten mit einer Liebe , die
selbst aus ihrer Hoffnungslosigkeit nur neue Kraft schöpfte.Sie sprachen von Bestie, von Johns Heirat, sie erörtertenJeß' Plan , nach Europa gehen zu wollen, ganz als obdies nicht Dinge gewesen wären, die über ihr inneres
Leben und Sterben entschieden . Kurz, wie sehr sie auchfür einen Augenblick vom richtigen Weg abgewichen sein
mochten — zu ihrer Ehre sei es gesagt —, jetzt verfolgten



Prinzessin Marie ist der einzige Grund für das Nicht¬
erscheinen des Kronprinzen bei den Feierlichkeiten in
Berlin . Jede r udere Begründung ist müßiges Gerede.
Uebrigens wird die Wiederherstellung und der Fortbestand
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Berlin und
Athen von neuem dadurch bestätigt, daß sich das Kron¬
prinzenpaar mit seinen Kindern, Georg, Alexander und
Helene, alsbald nach Deutschland zum Besuch der Kaiserin
Friedrich begeben und von Cronberg aus auch dem
deutschen Kaiser in Berlin einen Besuch machen wird.
Bei dieser Gelegenheit wird dann auch die Angelegenheit
eines zu berufenden Armeereorganisators geordnet werden.
Nach der Rückkehr des Kronprinzen wird König Georg
seine alljährliche Europareise antreten , auf der er auch
der Ausstellung in Paris , der Kaiserin Friedrich in
Cronberg und dem Berliner Hofe Besuche machen wird.

Oldenburg, 16 . Mai . Seine Königl. Hoheit
der Großherzog ist nach einem mehrmonatlichen Auf¬
enthalt in Italien heute zurückgekehrt und hat sich nach
der Sommerresidenz Rastede begeben.

KSMesWNZZNM.
* Jever , 17 . Mai . Wir haben bereits vor einiger

Zeit unsere Leser auf das Konzert hingewiesen , das der
Männergesangverein Liederkranz ausOldenburg Donners¬
tag den 24 . Mai im großen Saale des Konzerthauses
Hieselbst geben wird. Heute bringen wir im Annoncenteil
das vollständige Programm des Konzerts . Als größeres
Werk wird der Verein „ Haralds Brautfahrt " für Männer-
cher und Baritonsolo mit Klavierbegleitung bringen, welch
letztere von Herrn Musikdirektor Kuhlmann ausgeführt
wird. An L o»x«Us-Chören finden wir im Programm
u . a. das tief ergreifende „ Unter allen Wipfeln ist Ruh"
von Kuhlau , zwei wirkungsvolle Trompeterlieder von
Petersen. Auch der Romantiker R. Schumann ist mit
seinem duftigen, leicht dahinfließenden „ Minnesänger" ver¬
treten. Der zweite Teil des Programms ist dem Humor
gewidmet durch „ Frau Einzig" von Gale , „ Komm,
o komm " von Kremser und „ Großmütterlein" von A. Schulz.
Als Solistin hat der Verein eine hervorragende Gesangs¬
künstlerin, Fräulein A. v . Nievelt aus Wiesbaden, ge¬
wonnen ; außerdem werden wir in der Tochter des Herrn
Musikdirektors Kuhlmann eine junge Klaviervirtuosin
kenne» lernen. Das Baritonsoli in „Haralds Brautfahrt"
wird von dem rühmlichst bekannten Baritonisten des Ver¬
eins , Herrn A. Stammer , gesungen , der diese Partie auch
auf dem großen Sängerfeste der Vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln in Göttingen im vorigen Sommer unter
großem Beifall des Publikums gesungen hat . Somit
steht unserm Publikum ein besonderer Kunstgenuß bevor,
und wir können dieser Konzert in jeder Beziehung aufs
beste empfehlen . Da dasselbe nachmittags um 8 */, Uhr
beginnt, so ist auch den auswärtigen Musikfreunden der
Besuch möglich gemacht (Ende um 7 Uhr, also rechtzeitig
genug für die aus Jever abfahrenden Eisenbahnzüge).
Nach dem Konzert findet eine gemütliche Abendunterhal¬
tung mit den Mitgliedern des Jeverschen Männergesang¬
vereins statt, an der jeder Konzertbesucher teilnehmen kann.
Auch die geehrten Damen sind willkommen . Die Mit¬
glieder des Oldenburger Vereins fahren mit einem Sonder¬
zuge gegen 9 Uhr aus Jever ab . Das Konzert ist so
früh angesetzt , damit die zahlreichen Gesangsfreunde des
Jeverlandes ohne Schwierigkeiten dasselbe besuchen können

L Jever , 17 . Mai. Der Singverein gab gestern
Abend im Konzerthanse das dritte und letzte Konzert
dieser Saison ; eS war zugleich das achtzigste Stiftungs¬
fest, wie das Programm unS verkündete . Der Abend
brachte eine Reihe kleinerer Gesangvorträge, abwechselnd
mit Klavier- und Geigenspiel, und zwar zuerst eine Cantate
(von Luther) , komponiertvon dem Königl. Musikdirektorund
Dom -Organisten Herrn F. Gustav Jansen zu Verden; Chor
und Doppelquartett trugen die stimmungsvolle Kom¬
position mit Klavierbegleitung durch den Dirigenten des
Vereins Herrn Organisten Schmidt in wohlgelungener
Weise vor. Die weiteren Vorträge des durchweg
sicheren Chors sowohl wie der geschätzten Solisten
fanden gleichfalls dankbare Hörer ; sehr hübsch waren die
Liebeslieder (Walzer von Brahms ) . Das Konzert war
seitens der Mitglieder gut besucht , dagegen waren wenig
auswärtige Besucher erschienen.

—* Marien - Denkmal. Eine Anzahl Bürger
hatte an den geschäftsführendenAusschuß für das Marien-
Denkmal die Bitte gerichtet , das Denkmal auf dem großen
Platze, der lurch die Niederlegung des Pulverturms ge¬
wonnen ist , aufzustellen. Darauf ist jetzt , zu Händen des
Herrn H . Tappenbeck, nachstehende Antwort eingegangen:
„ Auf das sehr gefällige Schreiben, wonach eine große
Anzahl von Bürgern Jevers das Komite für die Errich¬
tung eines Marien -Denkmals in der Stadt Jever darum
bitten, für das Denkmal den durch Abtragung des Pulver¬
turms frei werdenden Platz nehmen zu wollen, erwidert

sie den Pfad der Pflicht mit unentwegtemFuß und klagten
nicht , wenn die Steine sie bluüg stießen.

Aber all dies war eine lebendige Lüge, und sie
wußten es . Denn hinter ihnen stand die unabänderliche
Vergangenheit, die sie für gute und böse Tage in unauf¬
lösbaren Banden vereinigt hatte, die sie nie und nimmer
zerreißen nder durchbrechen konnten.

(Fortsetzung folgt.)

der Unterzeichnete ganz ergebenst , daß er dieser Bitte nach
Lage der Denkmals-Angelegenheit keine weitere Folge
geben kann , da nicht nur der Platz für das Denkmal
durch Beschluß des Gesamtkomites bereits gewählt ist,
sondern da namentlich das Denkmal selbst mit Rücksicht
auf diesen gewählten Platz entworfen und genehmigt ist,
so daß dasselbe , darnach ausgeführt , auf dem Pulverturm¬
platz nicht wohl aufgestellt werden kann .

"
* Hohenkirchen» 15 . Mai . Der Brandstiftung des

am letzten Freitagabend abgebrannten Gehöfts des Land¬
wirts Grahlmarm zu Hohenkircher -Sietwendung dringend
verdächtig ist der bei G . bedienstete Kleinknecht . Er wurde
gestern Abend verhaftet und vorläufig ins Gefängnis nach
Jever transportiert . Der Bursche ist 14 Jahre alt . (G .-A.)

Schortens , 15. Mai . Die am 6 . d . M. ab¬
gehaltene Generalversammlung unsers Krieger - Vereins
war ziemlich gut besucht . Nach dem vorgetragenen Rechen¬
schaftsbericht für 1899 betrug die Einnahme 308 Mk.
94 Pfg. , die Ausgabe 298 Mk. 41 Pfg. , Kassenbestand
am 1 . Januar 1900 10 Mk. 53 Pfg. ; belegt sind bei
der Ersparungskasse zu Jever 537 Mk. Dem Vorstand
wurde Entlastung erteilt. Als Beisitzender zum Präsi¬
dium des Oldenburger Kriegerbundes wurde H. Pfeiffer-
Feldhausen gewählt und demselben für die jedesmalige
Reise nach Oldenburg eine Entschädigung von 5 Mark
gewährt. Die Kameraden, welche das diesjährige Bundes-
kriegersest zu Rodenkirchen besuchen wollen, erhalten, wenn
sie den Festmarsch mitmachen , die Hälfte des Fahrgeldes
aus der Vereinskaffe. Auf die Zeitschrift „Die Flotte"
haben 20 Kameraden abonniert. Beabsichtigt wird eine
Gruppenaufnahme des Vereins mit Aufstellung bei unserm
Denkmal. Kameraden, die 25 Jahre ununterbrochen dem
Kriegerverein angehörten, sollen ein Abzeichen erhalten. —
Dieser Tage fand hier bei dem Viehhändler R. H. Janssen,
früher zu Damsum bei Esens, eine Versteigerung von
Vieh. Schweinen und Schweinefleisch statt. Es wurden
verkauft 1 Kuh für 262 Mk. 50 Pfg., eine für 195 Mk..
2 Kuhbeester für 490 Mk. , 1 Pferd für 200 Mk. , 1 Kuh
für 180 Mk., 1 Stier für 165 Mk.. 131 Pfd. Schweine¬
fleisch zu 45 Pfg. pro Pfund , außerdem 1 Schaf mit
2 Lämmern für 33 Mk. 50 Pfg. Kaufliebhaber waren
nicht zahlreich erschienen.

* Oldenburg. Für den Schwindler Kleinhase
laufen noch täglich Gelder ein . Die Höhe der Summe,
die für ihn bei der Post lagert , beläuft sich auf reich¬
lich 7000 Mark , die an die Absender zurückgezahlt werden
müssen . (Nachr.)

^ Oldenbttrg, 16 . Mai . Beim Großherzoglichen
Landgerichte Oldenburg werden die nächsten Schwur¬
gerichtssitzungen Montag den 18 . Juni beginnen. Zum
Vorsitzenden deS Schwurgerichts ist ernannt Herr Geheimer
Justizrat Niemöller, za dessen Stellvertreter Herr Land¬
gerichtsrat Kitz. Beisitzender Richter sind die Herren
Landgerichtsrat Rüder und Landrichter Haake und bei
deren etwaiger Verhinderung die Herren Landgerichtsräte
von Finckh und Huber.

* Oldenburg, 16 . Mai . Das Ergebnis der Nen¬
nungen zum diesjährigen Trabrennen des Vereins zur
Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht — am
27 . d . M . — ist ein außergewöhnlichgünstiges zu nennen.
Es sind für die 6 Trabrennen im ganzen 45 bezw . 50
Nennungen erfolgt, so daß jedes Rennen durchschnittlich
mit 7 bis 8 Pferden besetzt ist . Eine so zahlreiche Be¬
teiligung ist noch in keinem vorhergehenden Jahre er¬
reicht worden. Auch die vier Offizier-Jagdrennen sollen
sehr gut besetzt sein . So darf man sich der Hoffnung
hingeben, daß auch der Besuch am Renntage dement¬
sprechend sein wird.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Worms , 16 . Mai . Die Rhein-Torpedobootsdivision
ist heute Mittag gegen 2 Uhr hier eingetroffen. Die
Spitzen der Behörden und die Stadtverordneten waren den
Torpedobooten entgegengefahren. Auf der Fahrt hierher
war die Torpedobootsdivision bei Oppenheim von einer
großen Menschenmenge lebhaft begrüßt worden. Dabei
fielen infolge des starken Gedränges zahlreiche auf der
Landungsbrücke stehende Personen ins Wasser. Sofort
sprangen sämtliche Offiziere und ein Teil der Mannschaften
in den Strom, andere leisteten von den Booten aus Hilfe
und eS sind , soweit bisher bekannt, alle ins Wasser Ge¬
fallenen gerettet worden.

Paris , 15. Mai . Zu einem korporativen Besuche
der Weltausstellung trafen heute Abend hier dreihundert
Mitglieder des Vereins Berliner Kaufleute, teilweise mit
ihren Damen , ein.

Konstontinopel, 16. Mai . Der Sultan hat dem
deutschen Kronprinzen den Jmtiaz -Orden in Brillanten
verliehen. Ein Würdenträger wird sich demnächst in be¬
sonderer Mission nach Berlin begeben , um den Orden zu
überbringen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London, 16 . Mai , 2 Uhr nachm . Vom Fall

Mafekings ist hier nichts bekannt.
Dundee, 16 . Mai . Die Buren, welche sich während

der Nacht eilig zurückzogen und etwa 4000 Mann stark
waren , hatten 18 Geschütze und ihren Troß nach Vryheid
geschafft.

Loureneo Marquez , 15 . Mai . Nach einer Mit¬
teilung von portugiesischer amtlicher Quelle fand bei
Mafeking ein Zusammenstoß statt , in dem die Buren mit
schweren Verlusten zurückgeworfen wurden.

London, 16 . Mai . Eine Depesche des Generals
Roberts aus Kroonstad vom 15 . d . M . meldet: Zwei
Offiziere und 6 Mann fouragisrten gestern in der Nähe
von Kroonstad. Als sie sich einer Farm näherten, auf
welcher eine weiße Fahne wehte , eröffnten etwa 15
Buren , die hinter Mauern Stellung genommen hatten,
Feuer auf die Abteilung. Zwei Soldaten wurden ge¬
tötet, der eine Offizier verwundet ; der zweite Offizier so¬
wie zwei Soldaten wurden gefangen genommen.

Petersburg , 17 . Mai. Auf einem im hiesigen
Hafen liegenden Torpedoboote explodierte gestern Nach¬
mittag der Dampfkessel . Sechs Personen wurden getötet,
eine verwundet.

Konstantinopel, 17 . Mai . Bei einem verdächtigen
Krankheitsfalle in Smyrna sind entgegen den ersten Be¬
richten doch Pestbazillen gefunden worden. Die nötigen
Sanitätsvorschriften sind wieder in Kraft getreten.

Washington, 17 . Mai . Das Staatsdepartement
hat keine Kenntnis davon, daß in Lourenco Marquez
amerikanisches Büchsenfleisch zurückgewiesen worden ist.
Das Staatsdepartement erkennt aber das RechtPortugals,
die Durchfuhr von Waren zu verhindern, an ; wenn der
amerikanische Konsul gegen eine solche Verfügung Ein¬
spruch erheben sollte, so werde er bei seiner Regierung
keine Unterstützung finden.

Loureneo Marquez , 17 . Mai . Gestern hat ein
großes Gefecht bei Kraaipon , 32 englische Meilen südlich
von Mafeking, stattgefunden.

* Paris , 15. Mai . Die Eröffnung deS deutschen
Hauses der Weltausstellung fand heute Nachmittag vor
einer großen geladenen Gesellschaft statt. Der Botschafter
Fürst Münster war anwesend . Ein auf der Seine hal¬
tender, von Amerikanern gemieteter Dampfer ließ durch
sein Musikkorps Die Wacht am Rhein und Heil dir im
Siegerkranz spielen . Es herrschte großer Jubel; keinerlei
Gegendemonstration hat stattgefunden. Morgen Abend
findet im deutschen Hause ein großes Bankett statt.

* Bescheidene Leute wohnen am Mettenberg zu
Biberach. Der Anz. v . Oberland schreibt : Wohl noch
selten gab sich bei Aufstellung einer Straßenlaterne (!) eine
solche Freude kund , als gestern bei derjenigen, welche auf
Eingabe der um den Mettenbergweg wohnenden Nachbar¬
schaft in unserer Vorstadt Birkendorf erstellt (!) wurde.
Kaum errichtet, wurde die Laterne samt Träger mit
Guirlanden bekränzt , beim Anzünden am Abend sammelte
sich eine über hundert Teilnehmer zählende Menge.
Musik ertönte, Feuerwerk wurde abgebrannt und schnell
herbeigeschaffter Gerstensaft kreiste in der Runde . In
einer Ansprache wurde dem Dank an die bürgerlichen
Kollegien durch ein begeistert aufgenommenes Hoch Aus¬
druck verliehen, während durch das Immergrün und die
Blumen erstmals das Licht erstrahlte. Einmütig begrüßte
man an dieser Straße mit ihrem starken Gefälle die Er¬
richtung der Beleuchtung.

Wittmund, 15 . Mai . Dem gestrigen Markte
waren 375 Stück Rindvieh, 270 Schafe , 225 Ferkel und
145 Gänsekücken zugeführt. ES wollte sich leider auch
diesmal der Handel in Rindvieh noch nicht recht beleben,
wohl aber in Lämmern und Ferkeln, die zu steigenden
Preisen verkauft wurden, besonders letztere.

Emden, 15. Mai . Dem heutigen Viehmarkte waren
172 Stück Hornvieh, 14 Kälber, 136 Schweine, 285
Schafe und Lämmer, sowie 32 Kisten mit Ferkeln zuge¬
führt . Milchkühe bedangen 250 bis 350 Mk. , hochtragende
Kühe 300 - 400 Mk. , Rinder 200 —300 Mk., fähre
Kühe 180 bis 250 Mk. , Bullen 100—300 Mk. , Schafe
12—27 Mk. , Lämmer 4— 8 Mk. , Faselschweine 20 bis
50 Mk. , alte Schweine bis 80 Mk. , junge Ferkel 10 bis
18 Mk. per Stück; fette Kälber erzielten 30—38 Mk.,
fette Schweine 30 — 33 Mk. , ausgesuchte schwere fette
Schweine 34 Mk. per 100 Pfd . Lebendgewicht.

Butter - und Käsemarkt. Angebracht: 77 Faß Butter
und 293 Pfd. Käse . Preis : Butter 38—44 Mk.. 5 Faß
ä 45 Mk. , Grasbutter 45 Mk. per Achteltonne. Käse
14—17 Mk. per 100 Pfd.

Fabr. : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

giebt an¬
dauernden
tiefschwarz.

Glanz.

? sind die siwcifireichsten . er¬
giebigsten u. bekömmlichsten
u. werden zu Fabrikpreisen
(M. 1,20 —M. 2,20 das Pstmd>
direkt an Private frisch von der

Kakao - Compagnie Theodor
andsbek - Hamburg, geltesert.

in den »rosten Städten.
Auf Bahnsendungen Rabatt .
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ObrigkeitlicheKekarmtrnachrmge«.
Die Steinlieferung zur Unterhaltung derAmts-

chaufseen für das Jahr 1900/01 soll vergeben werden.
Es sind an Klinkern erster Sorte erforderlich

im Ganzen ca 225 520 Stück, welche für die einzelnen
Chunsseestiecken anzuliefern sind wie folgt:

Neuende-Bant-Wtlhelmshaven . . 82000 Stück,
Jever-Sengwarden . . . . . . 18000 „
Roffhausen -Langewerth . . . . 2000 „
Heidmühle-Schortens -Gödens . . 2000 „
Heidmühle - Hölle . 45000 „
Schortens -Dose . 2000 „
Oldorf- Tettens - Middoge - Landes-

grenze . 8000 „
Tengshausen - Hohenkirchen - Alt¬

garmssiel . . 4020 „
Jever-Carolinenstel . 12500 „
Uffeuhausen-Carolinenstel . . . . 20000 ,
Jever-Upschloot . . 30000 „

Offerten sind bis zum 25. Mai d . I . beim Amts-
vorstande einzureichen.

Jever , 14 . Mai 1900.
Der Amtsvorstand.

Zedelius.
Die öffentliche ««entgeltliche Impfung der

zur Erstimpfung vorzustellenden Kinder (Jahrgang
1899 und Restanten früherer Jahre ) findet für die
Stadt Jever

Montag de« LI d. Mts . nachm. S Uhr
im Hotel zum Adler hies. statt.

Revision : 28 . d . Mts . nachm. 3 Uhr daselbst.
Jever, II . Mat 1900.

Stadtmagistrat.
vr . Büsing. _ _

Der Stadtrat hat am 3 . Mai d . I . ein Statut
Vetr . Anlegung oder Veränderung von Straßen und
Plätzen in der Stadt Jever beschlossen . Der Beschluß
liegt vom 21 . d . M. an 14 Tage in der Registratur
des Rathauses öffentlichaus und werden die Gemeinde¬
bürger aufgefordert zur Abgabe ihrer Ansichten über
denselben.

Jever, 16. Mai 1900.
Stadtmagistrat.

vr . Büsing.
In das Genoffenschaftsregister ist am 8 . Mai d . I.

eingetragen:
Firma : Eierverkaufsgenoffenschaft Ostiem, ein¬

getragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht,

Sitz Ostiem.
Gegenstand des Unternehmens ist die Erwirkung

eines besseren Absatzes von Eiern in nur guter Ware
und dadurch Hebung der Geflügelzucht.

Den Vorstand bilden:
E - Siebels, Ostiem, Direktor,
Th . Flügel, Ostiem, Geschäftsführer,
G . Grahlmann, Ostiem, Stellvertreter.

DaS Statut datiert vom 18 April 1900.
Die Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma

der Genossenschaft, gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern , im Jeverschen Wochenblatt.

Das Geschäftsjahr beginnt am 1 . Mai und
endigt am 30 . April j . I . Die Willenserklärung
für die Genoffenschaft muß durch zwei Vorstands¬
mitglieder erfolgen , wenn sie dritten gegenüber Rechts¬
verbindlichkeit haben soll. Die Zeichnung geschieht
in der Weise, daß die Zeichnenden zu der Firma der
Genossenschaft ihre Namensunterschrift beifügen.

Die Liste der Genossen kann während der
Dienststnnde« des Gerichts von Jedermann
»ingefehen werde «.
Großherzogliches Amtsgericht Jever in , 10 . Mai 1900.

Die Bekanntmachung des Amtsgerichts vom 4.
Oktober 1897 betreffend den Aufenthalt des Maurer¬
gesellen Friedrich Karl Rockmann aus ErmSleben ist
erledigt . — 6 . 257/97 . -

Jever , 1900 Mai 11.
_ Großhrrzogliches Amtsgericht Abt . H.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns und GastwirtsCarsten Johann Hinrich
Meiners in Minsen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den S Jnni 1900 vormitt. 1V Uhr
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Jever, den 14. Mat 1900.
Meyerholz,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts .
In Konkurssachen

über
das Vermögen des früheren Gastwirts,
jetzigen Arbeiters H . Lamken in Heppens

ist das Verfahren wegen Mangels einer den Kosten
desselben entsprechenden Konkursmasse eingestellt.

Jever , 1900 Mai 14.
Großherzogltches Amtsgericht Ab .t . ii.

Veröffentlicht1
Meyerholz, Gericht^ schreiben

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 18. Mat 1900 nachmittags 4 Uhr
sollen im Adler hiers. folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

57 Flaschen Wein , 26 Flaschen Liqueure,
1 Regal , 12 Fach Gardinen , 17 Klappkragen,
12 Vorhemde, 1 Vertikow , 4 Polsterstühle.

Halber stadt, Gerichtsvollzieher.

Ms! rum sokAsrrsn AMr.
Sonntag den 20 . Mai

großer Ball.
Gasthos zum grünen Jäger.

Sonntag den 20. Mai

grosser Arlk.
Es ladet ein LA . Hiiu -i «;!, «.

Gemeindesache.
Das Verzeichnis der abgetretenen und zuge¬

wiesenen Flächen , betr . die GemeindechausseeSillen¬
stede - Grafschaft , liegt zur Einsicht der Beteiligten
während 14 Tagen in der Wohnung des Unter¬
zeichneten Gemeindevorstehers aus.

Sillenstede , 1900 Mai 15.
Der Gemeindevorsteher.

— ,_ I . H Eilks.

Prirmt-Bekurrrrt-nachuWeu.
nönigsrot , Schönrot , Havana - u . Mahagonibraun,
-HFußbodenbraun,Mennig , rot. Zinnober , Zinnober -,
Chrom - u . Zinkgrün , Bleiweiß und Zinkweiß , Gyps,
Kreide, fl. Leim, Bronce rc . Eilers.
MMöbellack , Sarglack , Ofenlack, Hutlack, Standöl,

Terpentin , Bohnermasse rc._ Eilers.
Panamaspäne , vorz. zum Waschen zartf . Stoffe rc.

Pack. 10 u . 20 Pf. mit Gebrauchsanw . Eilers.
Bleichwasser entfernt Erd-, Obst-, Wein- und

andere Flecke in kurzer Zeit, Fl. 20 Pfg. Eilers.

Dammhecken
und eichene Psiihle

halten auf Lager.
llLbbvL L Msser «.

8perirä -I'LdrrLck - ^Reparaturwerkstatt /
mit elektr. Kraftbetrieb . - /

Starkftromvernickeluugs - : » ^
und EmaMer -Anstatt. t-4
Lager aller Fabrrad - Ersatz-,

Zubehör- u . Roh -Teile.
L kV O. lluilsii,

Jever.

Sonnabend
Wh Schellfische imfi Scholle«

billigst.
Waddewarden. R. W Tholen.

Verlobungsringe,
garantiert 14karät. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen Preisen
stets vorrätig bei

Uhrmacher,
Bant, Werststraße 12 .

Anzukanfe» gesucht.
20 bis 25 hochtragende Rinder , die im Juli und

August kalben. Offerten erbeten.
Jever, Waagestraße . I . C - Josephs j r.

Kaufe fortwährend
fette

Schweine
im Gewicht von 200 Pfd. an

aufwärts. Abnahme nächste Woche.
Bitte um Anmeldung.

Lrose.
Jever, bei der Traube Nr. 28.

Anzukanfe« gesucht.
Für ein krepiertes Saugfüllen ein anderes.

Si llensteder-Depenhausen . L. Thomßen.
Empfehle meinen

^
schönen Herdbuchstier

Lenelon.
Deckgeld 3 Mk.

Klein-Ostiem, den 16 . Mai 1900.
E - Lauts.

8 elr « r 1 vir! 8 .
Empfehle Freitagabend und Sonnabend

frischesSchweinefleisch.
ll̂ » 882168»

ZwecksHerstellung des Rollbaums zum
sogen. Unlands-Hörn werden die Interessenten
gebeten, Montag den 20 Mai nachmittags um
7 Uhr bei I . Martens in Cleverns zu er¬
scheinen ^_

Hebung der erkannten Anlag ; Sonnabend den
19. Mai von 6 bis 8 Uhr abends bet Joosten,
Schmidtshörn.

Pophausen. _ _ H. Janßen, Dep.
Wohne jetzt in Sande , in der Nähe

der Eisenbahnstation Sanderbusch.
I . H . GS-eken, Aukt.

Diejenigen , welche mir noch bis 1 Januar 1900
schulden , werden hiermit ersucht , im Laufe dieses
Monats Zahlung zu leist n . Alle meine diesbezüg¬
lichen Buchforderungen, welche bis 1 . Juni u . 0 . nicht
beglichen , werde ich alsdann durch einen Mandatar
einziehen lassen.

Oberahmer Mühle , den 14. Mai 1900.
' ' '_ Johs . Heeren.

Zu verkaufen.
Ein vierjähriger Wallach, schweres Arbeitspferd.

Jürgenshausen. _ _ H . Siuts.
Zu verkaufen . Zwei ca . 6 Wochen alte schöne

Schaflämmer (Aulämmer ).
Rahrdum bei Jever._ Fr . Söker.

Zu verkaufen.
Ein 10jährige kräftige, zugfeste Stute.

Silland . F. Schröder .
Zu verkauf ^u.

Ein nahe am Kalben stehendes Enterbeest.
Burg bei Hooksiel. _ I Ehrentraut.

Gesucht.
Zum 1 . Juni ein Knecht von 15 bis 16 Jahren.

D . H . Jürgens, Kolonialwarengeshäft.
Heppens , 13 . Mai 1900.—

Gesucht.
Zum1 . Juni ein durchaus zuverlässiges Mädchen,

welches mit der Wäsche Bescheid weiß.
Altheppens . Bäckermstr. Behr ens.

Gesucht.
Umständehalber auf sofort ein gut empfohlenes

Mädchen von 15 bis 17 Jahren.
An der Schlachte. Hinrich Remmers.

Gesucht.
Auf sofort oder später ein junger Mann für eine

Landwirtschaft im nördlichen Jevcrlande bei Familien¬
anschluß gegen entsprechendes Salär.

Näheres bei I . Janßen in der Stadtwage.
G esu ch t.

Auf sofort oder etwas später eine Großmagd.
_ F. Dauen, Schilli g.

Suche per sofort mehrere tüchtigeSchnetdergesellen
bei dauernder Beschäftigung. Zahle 1 . Tarif.

Wilhelmshaven . Heinr . D ehIwes.
Wegen Verheiratung meines ersten Müllergesellen

suche ich sofort oder baldmöglich einen zuverlässigen
ersten Müllergesellen ; auch genügt ein älterer , weit¬
em tüchtiger zweiter vorhanden ist.

Großenmeer , den 15. Mai 1900.
H . Bergmann.

Snä-LrasUivn.
VOI» III

8MIK VLMLNM
äiiroll äiö

llkmssLlisekv RoIollisalions-KkSkUsebstt,
llllFllltzlüUKG , OlröninAsi -glr . 10.

WU" Krati « ui »tt Q -WH



LoUsuäi8od88 VoUgsrn,
in ll'arbe iinä Knltbarlreit nnübertroülsn,

Asben dkl ^ .bnubme von einem ^/z Ltd . rm DnZros-kreisen ad.
Vsnksuf nur gegen Lsrraklung

) . Zo^ne.

Den werten Bewohnern vonTettens und Um¬
gegend die ergebene Mitteilung , daß ich mich Hier¬
selbst als

ArMer ».
etabliert habe.

Indem ich gute und saubere Arbeit verspreche,
bitte ich um vielen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
ILv ^ vir.

Anzukaufeu gesucht - In Auftrag ein gut er¬
haltenes Karnrad . Nachzufragen bei

Carl Hinrichs, Jever.

im große» Saale -es Ko»zertha«ses,
Donnerstag den 24. Mai:

Lourvrl
dee

Mäimergesangvereins Liederkranz aus Oldenburg,
unter Leitung des Herrn

AaininerinnsiZus Kufferath
und unter Mi - wirkung von

Fräulein A. van Nievelt aus Wiesbaden, Fräulein W. Kuhlmann aus
Oldenburg (Klavier ) und Herrn A. Stamrner.

Begleitung : Herr MusikdirektorKuhlmann.
Anfang 5V2 Uhr.

Programm.
1 . Haralds Brautfahrt. Für Männerchor und Baritonsolo mit Klavierbegleitung Hofmann.2. a. Liebeslied . Schumann -Liszt.t>. Mazurka , Op . 54 . Godard.

(Fräulein W - Kuhlmann ).
3. L. Aus meinen großen Schmerzen . . R . Franz.d . Der Wirtin Töchterlrin . C . Löwe.

(Fräulein van Nievelt ).
4 . Männerchöre : a. Unter allen Wipfeln . Kuhlau.l>. Zwei Lieder aus Scheffels Trompeter von Säkkingen . . Petersen.

o. Minnesänger . Schumann.
5 . L. Prolog a . d . Oper „ Bajazzo " . . Leoncavallo.

lr . Bonn . . Bungert.
(Herr Stammer ) .

Pause.
6 . L. Blätterfall . . . . R. Kahn.d . Ein Obdach gegen Sturm . R. Kahn.

(Fräulein van Nievelt ).
7. a. Spinnerlied a . d . „ Fliegenden Holländer " . Wagner.l, . Faustwalzer . Gounod -Jasll.

(Fräulein Kuhlmann ) .
8 . Männerchöre : a .

's Herz . : . . Silcher.
b . Komm, o komm . Kremser.
v . Großmütterlein . . . . A . Schulz.

9 . a. Mein Herz, ich will dich fragen . O . Dorn.
d . Abendreih'n . C. Reinecke.

(Fräulein van Nievelt ).
10 . Männerchöre : a. Blau Blümelein . Dregert.b. Frau Einzig . Gall-

o . Kein Graben so breit . . . . . Kremser.Eintrittskarten znw Konzert L 1 Mk. (abends an der Kasse 1,25 Mk.)und Texte L 10 Pf . find zu haben bei Herrn Struck und Herrn Brader, Neueste.

Bon Sonntag den 20. d. M. an ist meine PW" Waldschenke
wieder täglich geöffnet.

Milk MöknrZLLiiz*

Lorrvn-
Anzüge, eistes Fabrikat, welche unübertroffen sind an
Solidität und bequemem, elegantem Schnitt verkaufe
ich gegen Barzahlung zu unglaublich billigen Preisen.

Bernhard Dettmers,
Jever, Schlachtstraße.

oismsntsotiWsrrö

vawen-LtrümpLe
3 l,— M.

ck. « . Valk Södllv,

Empfehlen
prima Rind-

und Schweinefleisch,
sowie

fettes Kalbfleisch.
Js. L David Feilmann.

Prima ger. Schinken, da. durchwachsenenund fetten Speck, Mett- und Plockwurst, sowieLeber-, Rotwurst und Sülze empfehlen
d . O.

Empfing eine Ladung
Wer Wmscher BmnWen,

wovon billigst abgebe. Bestellungen erbitte".
Rüstersiel . Heinr . Heeren.

80M16 !186ilLIM6 !1
und

Ln tout 03,8
1,30 ?»»8 30 Mir. das 8tnvL

am OnAsr

Kinäsr - 8lMsi6ki8l;!MM6
von 23 NN.

Verlcauf nur
gegen Sarrsklung!

ö. m. VaLK Sodllv,

Zu vermieten.
Zwei freundliche Stuben, mit oder ohne Kost.

_ Mühlenstraße Nr. 568.

8ed»viävrLL»vll
gesucht.

Jever, Neuestraße. F. Meyer.

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlicher Redakteur : <8. Wettermann in Jever.

Todes-Anzeigen.
Statt Ansage.

Vorgestern Abend verschied plötzlich infolge eines
Schlaganfalls im 71 . Lebensjahre mein lieberBruder , der

Zekretm «. I. v. 8. I,»uts,
welches auch im Namen der übrigen Verwandten allen
Teilnehmenden zur Anzeige bringe.

Bremerhaven , i960 Mai 17.
In tiefer Trauer

Z . C. Lauts.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 19 . Mai

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe in Jever statt.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsereliebe unvergeßliche SchwesterLntooie
In tiefer Trauer

Marie Cordes.
Carl Cordes.

Jever, 16. Mai 1900.
Die Beerdigung findet Montag den 21 . Mainachm. 3 Uhr statt.

Danksagung.
Allen denen, die unserm teuren Entschlafenendie letzte Ehre erwiesen, herzlichen Dank.

Familie Busma.

kwekbklR .Krönlsnä'
§ür die in diesem Korsett entlmltenen

NnlnASn Knrnntisrsn Mir dir unbedinAtsUnltknrlrsitMg.pre.rd der 2sitds.ner vons Nomckv»
und ^ Mar Merdsn disseDinlnZen nnstnnds'los ersetzt , xvenn innsrlls .1l> dieser 2sitsin Lrnoli Vorkommen sollte.

r ML . so L' l^ .
^ .Ileinverlrunl lür dever:

Hierzu ein zweites Blatt.
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115. Freitag den 18. Mai 1900. 110. JchrWN.
Zweites Blatt.

Der Krieg in Südafrika.
Bis zur Stunde hat die Nachricht von der

Kapitulation Mafekings noch keine amtliche Be¬
stätigung gefunden. Aber selbst wenn es sich
bestätigt, daß die Buren hier einen achtungs¬
werten Erfolg errangen, darf man doch einen be¬
merkbaren Einfluß von diesem Ereignis auf die
Kriegslage nicht erwarten. Sieben Monate lang
haben 3000 Buren die kleine Stadt mit einer
Besatzung von 1500 Mann belagert uud die Be¬
wohner durch die Verhinderung jeglicherLebens¬
mittelzufuhr der völligen körperlichen Erschöpfung
nahe gebracht. Ob die Opfer der Belagerer des
geringen Erfolges , den die Kapitulation im gegen¬
wärtigen Stadium des Krieges bedeutet, wert
waren , dürfte vom rein militärischen Standpunkt
aus zu verneinen sein . Wie gesagt , ist es einst¬
weilen noch nicht sicher , daß Mafeking den Buren
in die Hände gefallen ist . Wolffs Bureau be¬
richtet:

Der Bericht der Daily Mail aus Lourenco
Marquez vom 15 . d . M . lautet ausführlicher:
Ein verzweifelter Kampf fand am Sonnabend in
Mafeking statt . Man glaubt, daß er zu Gunsten
der Garnison endete . Die Buren griffen die
Stadt mit Artillerie an . Das Kaffernviertel
stand bald in Flammen . Während der entstandenen
Verwirrung besetzten die Buren das Kaffernviertel
und richteten von dort aus in kurzer Entfernung
die Geschütze auf die Stadt . Durch geschicktes
Manövrieren gelang es der Garnison trotz ihrer
herabgeminderten Zahl, die Abteilung der Buren,
die das Kaffernviertel genommen , zu umringen.
Ein heißer Kampf folgte. Es scheint aber nach
den letzten Meldungen , daß die Buren das Kaffern¬
viertel noch besetzt halten , wahrscheinlich noch um¬
ringt von den englischen Truppen . Die buren-
freudlichePartei in Lourenco Marquez verbreitete
gestern Meldungen , die sicherlich größtenteils er¬
dichtet waren : Im Kaffernviertel von Mafeking
brach am Sonnabend während des Angriffes der
Buren Feuer aus . Ein Straßenkampf folgte.
Oberst Baden - Powell erbat einen Waffenstillstand
und kapitulierte am Sonntagmorgen 7 Uhr. Die
Buren , die gestern aus Pretoria in Lourenco
Marquez eintrafen, zeigten folgendes Telegramm
vor , welches von General Snyman unterzeichnet
war und welches besagte : „ Ich war so glücklich,
heute früh Baden -Powell mit 900 Mann ge¬
fangen zu nehmen. " Der Berichterstatter der
Daily Mail fügt hinzu, es sei kein Zweifel, daß
ein heftiges Gefecht stattgefunden habe, und es
seien wenig Zweifel, daß die Kaffernstadt besetzt
sei ; aber ähnliche Telegramme seien in Pretoria
auch bezüglich Ladysmiths und Wepeners ver¬
öffentlicht. Sie werden als ein verzweifelter
Versuch der Burenregiecung betrachtet, die Burgh-
«rS zusammenzuhalten.

Die Gesandtschaft der Buren , die
kürzlich in Europa war , ist mittlerweileim Amerika
eingetroffen und mit großem Beifall empfangen
worden. Es wird telegraphiert:

New York, 15 . Mai. Die Burenmission
wurde bei ihrem Eintreffen von den auf dem
Hudson liegenden Schiffen aus lebhaft begrüßt.
Bei ihrer Landung in Hoboken wurde derselben
von dem Lordmayor, Musikkapellen, verschiedenen
Deputationen und einer großen Volksmenge, die
Fahnen schwenkte , ein begeisterter Empfang be¬
reitet , worauf man sie über den Fluß zu ihrem
Hotel geleitete. Fischer erklärte , er sei durchaus
nicht über die englischen Erfolge bestürzt, er lese
zwischen den Zeilen der englischen Depeschen , daß
die Buren so lange kämpfen würden, bis die
Aufrechterhaltung ihrer Unabhängigkeit ge¬
sichert sei.

Das Mitglied der Burenmission Fischer erklärteeinem
Berichterstatter, er hoffe , daß die Vereinigten Staaten
gegenüber Großbritannien das Schiedsrichteramt über¬
nehmen würden, die Mission werde sich nach Washington
begeben und bei McKinley eine Audienz zu erhalten ver¬
suchen . Sollte die Mission nicht imstande sein , die
amerikanische Regierung zu bewegen , das zu thun , was sie
wünsche , so werde sie das amerikanische Volk aufzurufen
versuchen , das die Regierung zum Eingreifen zwingen könne.
Die Mission habe Einladungen von den Bürgermeistern
von 60 Städten erhalten, sie werde voraussichtlich viele
derselben besuchen.

Washington, 16 . Mai. Präsident McKinley er¬
klärte , er werde die gestern in Newyork eingetroffene
Burendelegation amtlich empfangen, wenn dieselbe mit
Legitimationspapieren versehen sei und einen Empfang
nachsuche . Im gegenteiligenFalle werde er ihr nur einen
Höflichkeitsbesuch zugestehen.

London, 16. Mai. Die amtliche Statistik giebt die
Verluste der Engländer bis zum 1 -! . Mai auf 18796 an.

Wie General Buller berichtet , besetzte er gestern
Glencoe.

Komes-srOerrzerr.
* Brake. Das am Dienstag vom Kirchenchor ver¬

anstaltete Konzert zu Gunsten der Abgebrannten in
Wildeshausen hat einen Ertrag von etwa 200 Mk. ge¬
habt . Aus der Hammelwarder Gemeinde sind außerdem
304 Mk. zusammengekommen.

* Esenshamm. Für die Abgebrannten in Wildes¬
hausen sind in unserer Gemeinde 300 Mk. zusammen¬
gebracht , die nebst Kleidungsstücken und Wäsche ein-
gesandt sind.

* Rordenhamm, 15. Mai . Die ersten Sendungen
galizischen Petroleums sind hier eingetroffen; die in
Schleppkähnen von Hamburg hier angebrachte Ware wird
einstweilen in hiesigen Lagerschuppen gelagert. — Die
Bruttoeinnahme der von hiesigen Dilettanten am Sonn¬
tag veranstalteten Aufführungen zum Besten des Kranken¬
hausbaufonds wird sich , laut G .-A -, annähernd auf 300
Mark belaufen.

* Delmenhorst . Zu der in den verschiedenen Ab¬
teilungen der Wollkämmerei für die Abgebrannten in
Wildeshausen gesammelten Summe von 230 Mk. wollen
wir folgendes bemerken : Im Jahre 1895 wurden zum
allergrößten Teile von Arbeitern und Arbeiterinnen der
Wollkämmerei für die Hinterbliebenen der mit den Fisch¬
dampfern verunglückten Fischer 560 Mk., in demselben
Jahre für die Abgebrannten in Wildeshausen 85 Mk.
und jetzt wieder für letztere 230 Mk. zusammengebracht.
Es sind diese Gaben um so höher anzuschlagen, als der
Verdienst mancher der Beisteuernden nicht so hoch ist, daß
sie mit Leichtigkeit eine solche Extraausgabe machen könnten.
Wo sich der Wohlthätigkeitssinn, die Hilfsbereitschaft in
solcher Weise zeigt , wo von dem Wenigen, das man hat,
gegeben wird, um dir Not der Mitmenschen zu lindern,
da ist jedenfalls eine öffentliche Anerkennung wohl an¬
gebracht.

* Wilhelmshaven , 16. Mai . Der Lloyddampfer
Dresden ist mit der Ablösung der Garnison Tsingtau auf
der Heimreise vorgestern Nachmittag wohlbehalten in
Colombo angekommen . — Gestern Abend gegen zehn Uhr
war von Schillig ein Heller Feuerschein in der Richtung
auf Hohenwegleuchtturm zu sehen . (W . T .)

* Norden, 14 . Mai. Auf der hiesigen Eisenhütte
wurde ein bemerkenswerter Münzfund zu Tage gefördert.
Beim Ausschachten der Baugrube fanden Arbeiter eine
kupferne Hülse , die 109 verschiedene Silbermünzen ent¬
hielt. Der größere Teil derselben , Wohl aus dem 16.
Jahrhundert stammend , scheint zu häufiger vorkommenden
Münzsorten zu gehören. Dagegen bilden einige der Stücke
wahrsche .nlich große Seltenheiten , so Pfennige des Broekmer-
länder Häuptlings Widffld (1391— 1399 ) , und eine größere
Münze des Norderländer Häuptlings Udo (1421 —1433),
die beide , so viel bisher festgestellt werden konnte , noch
nicht bekannt waren.

* Bremen. Für die Hinterbliebenen der auf der
Weser bei Woltmershausen verunglückten 9 Arbeiter sind
an freiwilligen Gaben 40 000 Mk. eingegangen.

Reichslngs-Ve » Handlungen.
194 . Sitzung vom 15 . Mai 1 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Tirpitz, Graf Posadowsky u . A.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Gesetzes , betr.

die militärische Strafrechtspflege in Kiautschou.
8 1 wird ohne Debatte angenommen.
Zu Z 2 haben die Abgg . Bassermann , Rickert u . A.

den Antrag gestellt , daß das Gesetz nur für fünf Jahre
gelten solle.

Abg . Bassermann (rill begründet den Antrag und erinnert an
seine Ausführungen darüber in erster Lesung . Die hier vorgeschlagene
Regelung entspreche nach seiner Ansicht auch den Bedürfnissen der
Marineverwaltung , sie könne ja nach fünf Jahren , wenn es nöthig sei,
eine neue Vorlage einbringeu.

Hierauf wird dieser Antrag als § 2 angenommmen , womit die
zweite Lesung beendet ist.

Es folgt die zweite Berathung des Seeunsall - Ver-
sicherungsgesetzes.

§ 1 handelt von dem Umsang der Versicherung.
Abg . Molkenbuhr (S -)

'
begründet den sozialdemokratischen

Antrag , wonach auch die klimatischen Krankheiten als Unfälle gelten
sollen.

Geheünrath Caspar widerspricht dem Antrag und verweist auf
die vorzüglichen Sanatorien für solche Krankheiten.

Der Antrag wird abgelehnt und 8 1 unverändert angenommen.
Nach Z 8 steht dem Verletzten und seinen Hinterbliebenen ein An¬

spruch nicht zu , wenn er den Unfall vorsätzlich herbeigeführt hat oder
ihn sich bei Begehung eines Verbrechens oder Vergehens zugezogen hat.

Abg . Molkenbuhr (S .) befürwortet den sozialdemokratischen
Antrag , diesen Absatz zu streichen und plaidirt namentlich dafür , daß
auch im Fall des Selbstmordes den Hinterbliebenen die Rente gezahlt
werde.

Geheimrath Kaspar bittet , den Absatz aufrecht zu erhalten , da er
nur den Bestimmungen der anderen Unfallgesetze entspreche.

Abg . Stadthagen (S -) : Die Vorlage bilde in diesem Punkte
eine Verschlechterung des bestehenden Zustandes .

'
Die neuen Bestimmungen

seien durch nichts gerechtfertigt.
8 8s , wird unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags un¬

verändert angenommen.
Die 88 9s , 9b und 9v handeln von der Berechnung des Jahres¬

arbeitsverdienstes . Im Allgemeinen ist das Elffache des durchschnittlichen
Monatslohnes angenommen^

Die Sozialdemokraten beantragen anderweite Sätze und
einen sogen . Jndividuallohn.

Abg . Molkenbuhr (S .) begründet diese Anträge und verwahrt
sich namentlich dagegen , daß die niedrige Ostseeheuer als Durchschnitts¬
heuer zu Grunde gelegt werde.

Direktor vr . v . Woedtke tritt für die Regierungsvorlage ein.
Die vorgesehenen Sätze beruhten aus sorgfältigsten Ermittelungen . Es
werden die Durchschnittsheuern für große Seeschifffahrt zu Grunde gelegt.

Die §K 9 u und b werden in der Fassung der Kommission ange¬
nommen , nur zu 9 « wird ein sozialdemokratischer Antrag angenommen,
welcher dis Vollmatrosenheuer vom 19 . Lebensjahr ab anrechnen will.

Die 8§ 10 — 74 werden unverändert bezw. mit unwesentlichen
Aenderungen angenommen.

8 74s handelt vom Ruhen der Rente.
Abg . vr . Semler (nl .) befürwortet seinen Antrag , daß auch

im Fall des Houerbmchs und Desertirens die Rente ruhen soll.
Abg . Molkenbuhr (S .) spricht sich gegen den Antrag aus.
Abg . Rösicke beantragt zum Antrag Semler , die Rente ruhen

zu lassen , so lange der Betreffende auf einem srenrde» Kriegsschiffe
Dienste thut.

Der Paragraph wird mit de » Astrag « » Semler » Kd
Rösicke angenommen.

Zu § 76 (Kapitalabfindung ) beantragt Abg . vr . Semler, zu
bestimmen , daß ein Ausländer auch gegen seinen Willen mitAdem drei¬
fachen Betrag seiner Unfallrente abgefundcn werden kann , wenn er im
Ausland seinen Wohnsitz genommen hat.

Der Antrag vr . Semler wird abgelehut und § 75 unver¬
ändert angenommen, ebenso die §8 76 — 88.

I « 8 88s wird in Fortsetzung der zum Gewerbeunfallgesetz ange¬
nommenen Anträge beschlossen, daß dir Berussgenossenschast auf bloßen
Vorstandsbeschluß hin abstimmen kann , daß die überflüssigen Gelder in
Hypothekenbankpfandbriefen angelegt werden.

Hinter 8 96 beantragen die Sozialdemokraten einen neuen
8 96 s , wonach der Bundesrath befugt sein soll, für jedes Seeschiff eine
Tiefladelinie und eine Bemannungsskala festzusetzen. Ein
Rheder oder Schiffsführer , der gegen diese Festsetzungen verstößt , wird
mit Gefärigniß resp . mit Geldstrafe von 600 - 6000 Mk . bestraft.

Zu einer Reihe von Paragraphen werden Abänderungsanträge an¬
genommen , die sich als eine Konsequenz der zunr Gewerbeunsall-
versicherungsgesetz gefaßten

'
Beschlüsse ergeben . Ebenso findet eine

Resolution betreffend Einführung der Unfallversicherung in den
Kolonien Annahme.

Damit ist die zweite Lesung des Seeunfallversicherungsgesetzesbeendet.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : (Militärstraf¬

gesetz für Kiautschou (3 . Lesung ) , Nachtragsetats,
Ün fa llv erst ch erun g sg e s etz für Gefangene .)

Nach Festsetzung der Tagesordnung erkundigt sich Abg . Rickert
nach den Dispositionen des Präsidenten über das „sehr wichtige M ünz-
gese tz

" .
Präsident Gras Ballestrem: Er habe in Aussicht genommen,

das Mllnzgesetz in einem passenden Moment aus die Tagesordnung zu
setzen. (Heiterkeit ).

Schluß r/,6 Uhr.



Pri>>at-Beka»«imach «»gen.
Für betr . Rechnung werde ich in Gastwirt Janßen

Hause zu Breddewarden , Gemeinde Sengwarden,
Freilag den 2S. Mai 1900

nachmitt. 2 Uhr ailsg.
auf geraume Zahlun sirist öffentlich versteigern:3 Ziegen,
IS bis 30 große und

kleine Schweine,
10 Hühner, 1 Minorka-Hahn;
ferner : 1 Sopha, 1 Tisch, 6 Rohrstühle (fast

neu) , 1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1
Nähmaschine, 2 Kleiderkisten, 2 Bücher¬
borten , 2 Wanduhren , 1 Sparhero, 1
Stubenofen , 1 gr . Tischlampe, 1 Spinn¬
rad, 1 Haspel , 1 gr . Reisekorb, 1 Arm¬
korb, 1 Sense , 3 Haarspitte , 2 Wasch-
ballien , 1 Hühnerhaus , 3 neue Pflüge,
Spaten, Fässer , Eimer , versch . neues Glas-,
Porzellan , und Steinzeug , 1000 Pfund
Kartoffeln , Erbsen , Bohnen , 2 Fuder Tors,
e«. 300 Pfd. Heu und viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1900Rai 1 «.

Albers, Auktionator.
HaS zum Nachlasse des verstorbenen Zimmer-

mannS Johann Behrens Lassens zu Sedan gehörige,
daselbst an » er Schützenstraße Lelegene , zu 4 Woh¬
nung« eingerichtete

Usus
soll zum Antritt auf den 1 . November d . J . öffentlich
gegen Meistgebot verkauft werden und ist zu dem
Zwecke zweiter Termin auf

Montag den 28 . dieses Monats
nachmittags 7 Uhr

in Reents Gaststube zu Seda« angesetzt.
Neuende, 1900 Mai 15.

- _ H Gerdes, Auktionator»
Renenburg. Die Erben des verstorbenen Fräu-

leins Elise Mtchaelsen lassen die von der Erblasserin
nachgelassene, Hierselbst belegene

Besitzung,
wie solche in den ft. Nrn. d. Bl . näher bezeichnet ist,

Dienstag den 29 . Mai dieses Jahres
nachmittags 5 Uhr

in MöhmkingS Gasthause Hieselbst nochmals zum
Verkaufe aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein

_ W. Kranckse«, Ault.
Wcidclmd -Vcrpachtllllg.

Gand«. Im Aufträge ha»e ich reichlich

10 Grasen WeiltetMlt,
in Sandersalzengroden in der Nähe d «S Bahnhofs
Sande belegen, « rf ei« Iah » mit sofortigemAntritt
zu verpachten.

H. «A>e»e», Aukt.
Hab« »och einige Fuder Roggen- und Weizen¬

stroh zu verkaufen , desgleichen einen gut erhaltenen
Korbwagen.

Wüppelser -Groden . Ed. Hullen.

kMalsi » üsr VlÄMdarxvr vrmk
Sn unÄ ^IvkSnkZnskSn.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt dis suk « sikenvs

4 VrvLvul-
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4

k^ilisle «Isn vlckenkui 'gei ' 8snk in Jeven-

k^ilislv rien Olüenkungen 8snk in Hokendinvken.
II , .1 l»1-^0118.

Ld1«v8, < r» î olin tii8Z 4: l , Herr H1t»vv8, 8Hlv» 8tvstv.
» L . Ll. S iNiii8, IluriLM6r8 »Ol, ^ t Ik I Svdr «i» 8, Vvtt «M»8,

>/, «cno rar ivo
"

Lki »S/VSS/I »»« -« SSL Ma»» ras ttostso» oaea» wo M»s « »//»»»»
»«»oase» a//«s /«t. /»t sa »o»att,

,o,o » t « o<tas//o» so -t »tot» »e»s «//
Nt» ttostoo» oaoa» « OS E //, »so tojasstos S/sc/iSoc/,»»-,^ »^»« at» /sr » « otastt, U» »«/ /os» avssoWS »«»«/» eaoao »/«» t» wo

MO »st » S»a//Wt tooet,

Keil!

1. LivdniiK 12. 3limi.
II . LisSnaolier

lsüseie!
3 NsIillllUll!

! 3 Mal KE sin Loos xsvlllllsll. !

10900 KMgswmllkW
!Z27VGDj

LSLVVG
IlßLLVSVGS
1 .. WGGG

.. LOSVS!
2 » 8000 - 10 060
5 L 3000 ^ 15060
10 L 1000 -- 10000
30 L 800 --- 15000
80 300 --- 18000
100 L 100 -- 10009
300 L 80 ---- 10900
600 L 30 - 15000
1100 L 20 -- 22000
8000 z 10 - 60000

! 1l0086 Norton . 3 Listen 50 ^ I

Susi . KEiKsrch
DLssriLok

I sovls alle äurek Llak.ite IrsnntUeLI

Zn verkaufen.
Zwei Litthauer DoppelponieS , 6 und 8 Jahr

alt , zugfrst und fromm im Geschirr, ein- und zwei-
spännig zu gebrauchen, sowie 3- bis 4000gut ge-
bundene Strohdocken.

Moorsum bei Sillenstede._ I . Haye n.

IkeilleilAUl
in deutscher Gegend Holsteins , v. d . Ree aus-Regierung
gelegt, 158 Morg . vorz. Land , inkl. 33 Morgen beste
Wiesen, arrond . , neue maff. Geb . , soll m . d .

'Dertvollen
Jnvent . u . Vorräten bei 12-—15000 Mk.Mnzahl. f.
50000 Mk. verk . werd . Höchste Beleihung d . d. Re¬
gierung auf Amortisation . Ausk. ert.

W. Vietmeyer, Neumünster.
Inopsn iis-srisn -fünflksestsn

^Zkrwsrtbvon sileisob.

z
MV TW»

7>oponwsnlcs ^ lüüisim - kkM.

u . I'Lki'rlläLi'liLsI u . 5is
«erü. riok iLbskroug ., Lass
icli d . berter yusllirtt , unt.
lMLr .Os.rLnt ., Lmdittigri.
Lin . — ^Vlsäsrvsrlc . xss.

vsütsed« kLdrrrällläusiris,
8ick»r!> vrissoon,Hannover. LiMsrstr . 4.

Z« verkaufen.
Wollacker bei Sandel . Joh . FolkerS.

Empfehle in reichhaltiger Auswahl
zu billigst gestellten Preisen garnierte und ungarnierte

llsmon - ll . Kinllschatö
Bänder , Blumen , Federn , Brautkränze und Brautschleier , Korsetts , Handschuhe,

Trauerhüte , Knab en -S trohhüte usw.
> > Akilkslmsksvvn,MM .» M2 »U^ NINNR^ NU D Bisnrarckstrasie zz».
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